
  AGH – Ärztliche Ad-Hoc-Gruppe Hirntod + Tx
Ärzteinitiative für Lebensrecht und Menschenwürde in der Transplantationsmedizin

Ärzte bitten um Kenntnisnahme und Aufmerksamkeit
Negativ, beunruhigend sind:


a)   Ärzte und Kliniken kämpfen um die Zuteilung von transplantations-fähigen Organen. 
Skandale wegen Laborwert-Manipulationen etc. in chirurgischen Kliniken rütteln derzeit auf. 

b)  Falsch verstandenes Mitleid mit den todgeweihten Patienten führt zu vermehrten Transplantationen, auch in aussichtlosen Fällen.

c)  In der Transplantationsmedizin und der Politik werden die zunehmenden Zweifel am Hirntodkonzept und an der Praxis der Organspenden weiter hartnäckig verschwiegen.


Hier setzt die neue AGH-Ärzteinitiative mit folgenden Zielen an:

1.   AGH-Ärzte wollen eine Stimme für das Leben sein: 
-  für alle Ärzte, Klinikärzte, Medizinstudenten,
-  Patienten, Sterbende (Organspender), 
-  Angehörige, Pflegende, Seelsorger,  …


2. Wir wenden uns an ÄRZTE und Wissenschaftler ….  :
-  die Ärzteschaft für dieses spezielle Thema Lebensrecht zu interessieren,
-  die Schwächen der Transplantationsmedizin und vor allem des Hirntod-
   konzepts aufzudecken und neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu 
   kommunizieren,

 - als Ärzte im Rahmen einer (christlichen) menschlichen Kultur mehr 
    Respekt vor dem Leben und Sterben der ‚hirntoten‘ Patienten und die 
    Anwendung  neuer  wissenschaftlicher Erkenntnisse zu fordern, 
-  niemanden mittels eines fraglichen Hirntodmodells o.ä. zur ‚Organspende‘ 
   zu drängen, bzw. durch die Medien, Politiker, Kirchen drängen zu lassen.

3.  Forderungen an die Ärzteschaft und die Gesellschaft:

a) - Mehr Klarheit + Wahrheit + Menschenwürde in d. Transplant.-Medizin
-  kein forciertes Transplantieren, keine Manipulationen,
-  keine übersteigerte Erwartungshaltung an die Medizin haben + schüren,
-  Akzeptieren des Sterbenmüssens und des Todes  von Patienten,
-  keine  Behauptung von einem ‚sicheren Hirntodkonzept‘ , 
-  eine unschädliche Hirntoddiagnostik,  eine Hirn-protektive Therapie (SHT),

-  sich klar sein:  Sterbende sind weder tot, noch ‚post-mortal‘, sie leben!
-  Keine Organ-Entnahme um jeden Preis (Druck auf Beteiligte, ‚Nächstenliebe‘,)
-  Papst Benedikts XVI. Forderung nach nur  „Ex cadavere“ achten,
-  Revision der „Gemeins. Erklärung der Kirchen zur Organspende“ (von 1990)
-  ein bedingtes JA zur Lebensspende.

b) -  Für einen würdigen Tod der Sterbenden sorgen:
Ausgehend von unserer Überzeugung, der ‚Hirntod‘ ist nicht der Gesamt-Tod, treten wir Ärzte für das Lebensrecht und ein würdiges Sterben von ‚hirntoten‘ Patienten und deren geistlichen Betreuung bis zum Schluß ein.
Merke: Solange sein Herz schlägt, ist dieser Mensch nicht tot.

Interessierte Ärzte sind zur Mitwirkung bei AGH eingeladen…

Info +  Verf.:  AGH – Ärztliche Ad-hoc-Gruppe Hirntod, c/o EPLD – Ärztever- einigung, D-82008 Unterhaching , Truderinger Str. 53, T. ++49-89 - 61 50 171-7, F. -8,  Mail:  ad-hoc@epld.org , www.epld.org ( 'Ad-hoc') 10-2012, gw
                                                 
           Bitte zurücksenden an:        Adresse: (Stempel)  
An die

EPLD –Ärztevereinigung, Dr. Winkelm.) - Fach:

Truderinger Str. 53

-  Mitglied bei (Lebensrechtsgruppe):
82008  Unterhaching  
             -  E--Mail-Adresse:





-  Tel.- + Fax-Nr.:
Ich bin:    0  Arzt / Ärztin
      0 Stud.med.  0     ...   0 Interessent  

0  JA zu ärztl. Lebensrechtsarbeit,   0 Interesse an AGH-Hirntod     0 …
0   Bitte nähere Infos zusenden     0 Zum Weitergeben

               0 Auch an Dr.: 

0  Verschiedenes (Anfragen, Anregungen)


